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Prof eg gpr Wagne r - Jau regg 8o Jahg
_e_ alt.

Bürgermeister Richard . Schmit z hat anlässlich deg 8o . Ge—
burtstages des Hofrates Professor Pr. Wagner - Jauregg an diesen ein Glück¬
wunschschreiben gerichtet , in dem es heisst : " Zum 8o . Geburtstag meine
herzlichsten Glückwünsche . Ich grüsse an diesem Tage den um die medizi¬
nische Forschung hochverdienten Gelehrten und hochgeschätzten Bürger
der Staat Wien,dessen Name im Ehrenbuch der Stadt Wien verzeichner ist.
Sie dürfen,verehrter Herr Professor,mit Genugtuung,Freude und Stolz auf
Ihr Lebenswerk zurückblicken ; mögen Gesundheit una Kraft Ihnen ermögli¬
chen , es noch viele Jahre fortzusetzen zum Heile der Menschheit und zur
Ehre unserer St cd 11"

Au tobu s- Mes severkehr .
Morgen,Sonntag und Sonntag,den ll }. , d . M # jWirü anlägglich

der Frühjahrsmesse ein Autobus - Messeverkehr eingerichtet . Am Vormittag
verkehrt eine Linie vom Wegtbahnhof über die Mariahilferstrasse ( Me sse~
palagt ) - Kärntnerstrasse ~Rotonturmstrasse - Praterstrasse ~Au s gtellungg -
strasse - Lagerhausstrasse und Südportalgtrag ge big zum Südportal der Ro¬
tunde ; am Nachmittag wird die ge Linie aurch die Sonntagglinie p ersetzt,
die auf die Dauer deg Bedarfeg vom Pratergtern big zur Rotunde verlängert
wird*

An den Werktagen der Meggewoche wira die Autobuglinie 9
auf Bedarfsdauer big zur Rotunde geführt.

Schu t z den Altw i
_ener Vororten!

° ° ma nehern um aie zukünftige Gestaltung geiner geliebten
Vaterstadt besorgten Wiener mag sich dieser Mahnruf aufdrängen angegichtg
deg ragch zunehmenden Verkehreg,der,wie eg gcheint,fagt zu rücksichtslos
una unerbittlich gegen kulturelle Werte , freie Entwicklung für gich foraert.
Hunderttaugende wollen am Wocheende hinaus in die würzige Luft deg Wiener-
waldeg,auf den bekannten Augfallgtraggen mit den immer verbesserten Ver-
kehrgmitteln wälzt gich der Strom der Augflügler hinaus - auch durch die
lieblichen Vororte unserer Stadt.

Nussdorf,Sievering,Neustift am Walde,Neuwaldogg und andere
Vororte sind nach wie vor beliebte Augfluggorte und werden eg immer blei¬
ben , golange man gie in ihrer Eigenart beläggt . Scheinen auch ihre engen
Gasgehen dem flinken Wanderer oder Fahrer am Sonntaggmorgen hinderlich,
ragch ins Freie zu kommen , so kehrt er doch gerne abendg in sie zurück,
um sich in einem oder anderen der einladenden Höfe augzuruhen oder zu
vergnügen.

Vollends die Wiener Höhengtragge erweigt gich alg ein magi¬
scher Magnet und mit dem Dornröschenschlaf der Wiener Haugberge ist eg
vorbei . Diese wurden sozusagen neu entdeckt,una wenn man sieht , wie unge¬
stüm zeitv/eise das Verkehrs ge orange Grinzing zu sprengen droht,da könnte
Mancher um Grinzings Zukunft besorgt sein . Soll am Ende in Zukunft der
eigentümliche Heiz Grinzings,rach dem sich jeder echte Wiener Immer wie¬
der sehnt und den jeder Fremde sucht , verloren gehen ?Sollen aus HVerkefrrs-
rücksichten , ? gleich reihenweise die uns liebgewordenen , Jahrhunderte alten
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Vifoinhauerhäusehen fallen und . damit da ? gewohnte Ortsbild verschwinden?

Kein ! Solch © barbarisehe Ideen finden bei der heutigen Staatverwaltung

keinen Nährboden,umsomehr,als » die eingehenden Studien der stäatisehen

Aemter zeigen * dass sich die Forderungen der modernen Vorkehrsentwicklung

mit den neuen städtebaulichen Erkenntnissen dann harmonisch vereinigen

lassen,wenn die richtigen Fachleute am Werke sind.

Doch nicht cm grünen Tisch und nicht bei verschlossenen

Türen sollen diese für die künftige Entwicklung der Stadt so wichtigen

Fragen entschieden werden . Vielmehr wird auf Wunsch des Bürgermeisters

Richard Schmitz in der nächsten Zeit ein allgemeiner Wettbewerb für die

Erlangung von Entwürfen ausgeschrieben , die dann , in einer allgemein

zugänglichen Ausstellung zusmmengesteilt,die Möglichkeiten der künf¬

tigen Entwicklung dos Grinzinger Ortskernes aufzoigen werdender Bürger

meister hat dabei einen neuartigen Wog zur Ermittlung des Urteils ango-

ordnet ? nicht nur ein aus Fac - hleuton zusammengesetztes Preisgericht

wird die Wortung der einlaufonaen Arbeiten vornehmen , auch anderen Per¬

sönlichkeiten , deren ochtwienorische Note bekannt ist , wird Gelegenheit

gegeben werden , zu diesen Entwürfen Stellung zu nehmen*

Das mag beweisen , wie sehr der Stadtverwaltung eine gedie¬

gene Lösung dieser Fragen am Herzen liegt und dass sie kein Mittel

scheunt , unsere einzigartigen Vororte in ihror Echtheit zu erhaltenjUnd

es ist zu hoffen , dass auch die Bewohner dieser Orte ihr wienerisches

Gemüt ln seiner Ursprünglichkeit bewahren werden , damit beide im Vereine

mit der dort köstlich wachsenden Traube weiterhin in Wort,Bild und Ton

gespriesen werden.

Fro igabe der H au pt allee .

Das Besonaero Stade amt II hat im Einvernehmen mit dem

Bundesministorium für Handel und Vorkehr die Prater Hauptallee während

der Wiener Frühjahrsmesse vom 7 * his einschliesslich lii . d . M . vom Prater¬

stern bis zum Lusthaus für Bonzinkraftfahrzeuge mit Ausnahme von Kraft¬

rädern , Last - una Gesellschaftswagen froigegeben.
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